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Die bespielbare Stadt

Die besitzbare Stadt

Nahraummobilität 
für die Langsamen





Die Erinnerungsfalle

Die Verkleinerungsfalle

Die Wünsch-Dir-Was-Falle
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Nicht Wünsche, 
sondern Erfahrungen

In Erfahrungen 
teilen sich 

Qualitäten mit.

Positiv

Kritisch

Neutral

Erhalten

Verändern

Ergänzen
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Spiel- und 

Schulwege
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Die bespielbare Stadt
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DEFINITIONSOFFENHEIT
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Karten für den Seniorennachmittag 

im Rathaus abholen

 Wie lange muss ich warten?

 Kann ich mich dort hinsetzen?

 Reicht meine Kraft aus, den Weg zum Rathaus zu schaffen?

 Ist die Ampel wieder in Betrieb?

 Haben sie schon die wackligen Gehwegplatten befestigt?

 Ist Frau Weber da, damit ich –wenn nötig- ihre Toilette benutzen kann?

 Haben sie Regen angesagt?

 Haben sie das Geländer an der Rathaustreppe inzwischen angebracht?



 Sich verabreden, sammeln und starten:      

Der Treff- und Sammelpunkt

 Am öffentlichen Leben teilnehmen:                    

Das kommunale Kino

 Kurz ausruhen und Kraft sammeln für den 

weiteren Weg:                                                   

Das Sitzobjekt



Eisen-Jäger, 
Kiel

Zeimet, 
Hannover

Nusser, 
Winnenden



Nussser,  

Winnenden

 VelopA,      
Duisburg
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Deutscher
Spielraumpreis

2009

2013

2008
2009

2009
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Eine verlorengegangene Vergangenheit kehrt als Zukunft zurück.

Von der Zielorientierung zur Wegorientierung.

Die Entschleunigung der Stadt gibt den Langsamen eine Chance.

Parkplätze für Menschen



29

Aussicht auf Verbesserung


